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KirchlicheNachrichten
Evangelische Gottesdienste

Ahlstadt: --
Ahorn: Sonntag 9.30 Gottesdienst (Pfarrer
Gorny).
BadRodach: Samstag 19.00Wochenschluss-
gottesdienst, Salvatorkirche. Sonntag 10.00
Hauptgottesdienst, Johanniskirche . Mitt-
woch 15.45 Andacht, Seniorenzentrum Lö-
wenquell, 16.45 Andacht, Seniorenzentrum
Rodacher Leben, 19.00 Andacht, Medical
Park.
Breitenau: Sonntag 9.00 Gottesdienst mit
Liedpredigt.
Buch am Forst: Sonntag 10.00 Einladung
zum Kirchweihgottesdienst nach Untersie-
mau im Festzelt auf dem Festgelände am
Teich (Pfarrer Arnold).
Coburg – Heiligkreuzkirche: Sonntag 10.00
Gottesdienst mit Abendmahl und Vorstel-
lung der KV-Kandidaten (PfarrerinMunzert),
11.15 Mini-Gottesdienst (Pfarrerin Töpfer),
18.00Musik und Lesung, Gemeindezentrum
elia & co.
Coburg – Johanneskirche: Samstag 14.00
Taufgottesdienst (Pfarrer Willmer). Sonntag
10.00 Gottesdienst (Pfarrer Willmer), 11.15
Taufgottesdienst (Pfarrerin Willmer), 12.15
Taufgottesdienst (Pfarrerin Willmer). Freitag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in St. Jo-
sef (Pfarrerin Willmer), 11.45 Schulgottes-
dienst (Pfarrerin Willmer).
Coburg – St. Lukas: Sonntag 9.30 Gottes-
dienst (Lektorin Waluga), 10.45 Gottes-
dienst, Kapelle Klinikum Coburg, 11.00
Minigottesdienst „Arche Noah“, für Kinder
von0 – 5 Jahren (PfarrerinMüller undTeam).
Coburg – St. Markus: Sonntag 17.00 Bett-
hupferlkirche für Kinder im Kindergartenal-
ter, deren Geschwister, Eltern und alle die sie
gern haben.
Coburg – Katharina von Bora: Sonntag
10.00 Gottesdienst, anschließend Kirchen-
kaffee (Prädikantin Sander).
Coburg – St. Matthäus: Sonntag 14.00 Got-
tesdienst zur Kirchweih, St. Matthäus-Kirche
(Pfarrer Trapp).
Coburg – St. Moriz: Sonntag 9.00 Gottes-
dienst mit Abendmahl, Ernst-Faber-Haus
(Dekan Liebst), 10.00 Gottesdienst, St. Mo-
rizkirche (Dekan Liebst). Mittwoch 20.30
Wegzeichen, St. Morizkirche (Pfarrerin
Schwarz-Wohlleben). Donnerstag 17.00 An-
dacht, Ernst-Faber-Haus .
Coburg-Creidlitz: Sonntag 9.30 Festgottes-
dienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirmati-
on.
Coburg-Scheuerfeld: Sonntag 9.30 Gottes-
dienst.
Coburg-Seidmannsdorf: Sonntag 9.30 Got-
tesdienst (Pfarrer i.R. Schadeberg), 9.30 Kin-
dergottesdienst, Gemeindehaus.
Dörfles-Esbach: Sonntag 10.00Gottesdienst
(Prädikant Waltz).
Ebersdorf: Sonntag 9.30 Gottesdienst.

Elsa: Sonntag 14.00 Kirchweihgottesdienst.
Fechheim: Sonntag 9.30 Gottesdienst, KGH
Fürth am Berg. anschl. KV-Wahl mit Wahl-
Cafe im KGH Fürth a. Berg.
Gauerstadt: Sonntag 10.15 Gottesdienst mit
Liedpredigt.
Gemünda: Sonntag 10.00 Gottesdienst.
Gestungshausen: Sonntag 9.30 Gottes-
dienst.
Grattstadt: Sonntag 14.00 Kirchweihgottes-
dienst in Elsa.
Großgarnstadt: Sonntag 9.30 Kirchweihgot-
tesdienst.
Großheirath: Sonntag 9.00 Einführungsgot-
tesdienst der Präparanden und Konfirman-
den mit Vorstellung d. neuen KV-Kandida-
ten.
Großwalbur: Sonntag 19.00 Gottesdienst.
Dienstag 19.00 Abendgebet.
Grub a. Forst: Sonntag 9.30 Gottesdienst,
11.00 Taufgottesdienst.
Haarbrücken: Sonntag 9.30 Gottesdienst
(Pädikantin Hantke).
Hassenberg: Sonntag 19.00 Gottesdienst.
Heilgersdorf: Sonntag 9.00Gottesdienstmit
Einführung der Präparanden, 10.30 Taufgot-
tesdienst. Montag 7.00 Eröffnung des sanier-
ten Kindergartens mit kurzer Andacht am
Kindergarten.
Heldritt: Sonntag 10.00 Kindergottesdienst,
14.00 Kirchweihgottesdienst in Elsa.
Herreth: Sonntag 9.00 Gottesdienst in der
Jakobuskirche.
Meeder: Sonntag 9.30Gottesdienstmit alko-
holfr. Abendmahl, St. Laurentius. Donners-
tag 19.30 Friedensgebet, St. Laurentius.
Neukirchen: --
Neustadt – St. Georg: Samstag 14.00 Regen-
bogengottesdienst (Diakon Schön, Pfarrer
Loris). Sonntag 10.00 Gottesdienst (Pfarrer
Sauer). – Kirchengemeindehaus Schiller-
straße: Sonntag 9.00 Gottesdienst (Pfarrer
Sauer). – ASB: Mittwoch 17.15 Gottesdienst
(Pfarrer Loris). – Kapelle im Altenheim:
Mittwoch 18.30 Gottesdienst (Pfarrer Loris).
– Krankenhaus: Donnerstag 19.00 Gottes-
dienst (Pfarrer Loris).
Niederfüllbach: Sonntag 10.00Gottesdienst
(Pfarrer Roßteuscher).
Oettingshausen: Sonntag 14.00 Kirchweih-
gottesdienst in Elsa.
Ottowind: --
Rödental – Christuskirche: Sonntag 10.00
Gottesdienst, Christuskirche (Pfarrer Stefan).
Rödental – St. Johannis: Sonntag 9.00 Pre-
digtgottesdienst, Altenheim (Prädikant
Franz), 10.00Gottesdienst, St. Johannis (Lek-
tor Dier).
Rödental – St. Marien: Samstag 14.00 Tauf-
gottesdienst. Sonntag 18.00 Senfkorngottes-
dienst am Abend. Dienstag 19.45 Abendgot-
tesdienst.
Rossach: Sonntag 10.00 Einführungsgottes-
dienst der Präparanden und Konfirmanden
m. Vorstellung d. neuen KV-Kandidaten.

Roßfeld: --
Rottenbach: Sonntag 9.00 Gottesdienst.
Scherneck: Sonntag 19.00 Feierabend-Got-
tesdienst.
Schottenstein: Sonntag 8.45 Gottesdienst.
Sonnefeld: Sonntag 18.00 Präparandenein-
führung, Klosterkirche. Donnerstag 9.30
Morgenandacht, Kapitelsaal.
Tambach: Sonntag 14.00 Einführungsgot-
tesdienst (Pfarrerin Paulmaier).
Unterlauter: Sonntag 10.00 Gottesdienst.
Untersiemau: Sonntag 10.00 Zelt-Gottes-
dienst zur Kirchweih, 10.00 Kindergottes-
dienst zur Kirchweih.
Watzendorf: Sonntag 10.00 Kirchweihgot-
tesdienst.
Weidach: Sonntag 10.30 Gottesdienst.
Weidhausen: Sonntag 9.30 Gottesdienst zur
Kirchweih.
Weißenbrunn vorm Wald: Sonntag 9.30
Gottesdienst (Lektorin Steintaler).
Weitramsdorf: Sonntag 9.30 Gottesdienst.
Wiesenfeld: Sonntag 19.00 Abendgottes-
dienst.
Wildenheid: Sonntag 9.30 Erntedankgottes-
dienst in Meilschnitz, 10.45 Kindergottes-
dienst.

*
Coburg – Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Eichhofweg 18: Samstag 9.30 Floh-
markt, 19.30 Jugendtreff. Sonntag 10.00
Gottesdienst und Kindergottesdienst. Mitt-
woch 19.00 Abendbrot und Abendmahl am
Mittwoch.
Coburg – Freie Evangelische Gemein-
schaft, Schillerplatz 2: Sonntag 10.00 Got-
tesdienst, parallel Kinderprogramm. Diens-
tag 19.30 Uhr Frauenabend mit Buffet und
Vortrag. Mittwoch 9.00 Frauenfrühstück mit
Vortrag, 19.30 Jugendkreis, 20.00 Bibel-
abend. Donnerstag 9.30Gebetsstunde, 19.30
Glaubenskurs. Freitag 9.30 Mutter-Kind-
Gruppe Mäuseflitzer, 15.00 bis 17.00 Aben-
teuerland für Kinder von fünf bis zwölf Jahre,
19.30 Teeniekreis.

Katholische Gottesdienste

Coburg – St. Augustin: Samstag 15.30 Beich-
te. Sonntag 10.00 Eucharistiefeier, Ordinari-
um in lateinischer Sprache, 11.15 Eucharis-
tiefeier, 18.00 Eucharistiefeier. Montag 18.00
Eucharistiefeier, 18.30 Eucharistische Anbe-
tung. Dienstag 9.30 Rosenkranz, 18.00 Eu-
charistiefeier. Mittwoch 9.30 Eucharistiefei-
er. Donnerstag 14.30 Eucharistiefeier. Freitag
18.00 Eucharistiefeier mit Komplet.
Coburg – Klinikum: Samstag 16.00 Wort-
Gottes-Feier mit Kommunionspendung.
Coburg – St. Josef, Kükenthalstraße 19:
Samstag 17.00 Eucharistiefeier.
Coburg-Creidlitz – St. Elisabeth: Sonntag
10.00 Eucharistiefeier.

Untersiemau – Christkönig: Sonntag 8.45
Eucharistiefeier.

Coburg – St. Marien: Sonntag 10.45 Eucha-
ristiefeier, 18.00 Rosenkranz. Dienstag 14.00
Vesper. Donnerstag 17.30 Rosenkranz, 18.00
Eucharistiefeier.
Lautertal – St. Bonifaz: Samstag 18.00Wort-
Gottes-Feier.
Ebersdorf/C.: Sonntag 10.00 Messfeier mit
Kindergarten. Mittwoch 18.00 Messfeier.
Sonnefeld: Samstag 18.00 Vorabendmesse.
Freitag 18.00 Messfeier.
Neustadt – PfarrkircheVerklärungChristi/
Pfarrzentrum am Moos: Sonntag 10.00 Eu-
charistiefeier. Mittwoch 14.30 Rosenkranz-
andacht. Freitag 8.30 Messe.
Neustadt – St. Ottilia: Sonntag 8.30 Eucha-
ristiefeier. Donnerstag 18.00 Messe.
Rödental – St. Hedwig: Samstag 16.15 Vor-
abendmesse im AWO-Seniorenheim. Sonn-
tag 10.45 Eucharistiefeier. Donnerstag 9.00
Eucharistiefeier.
Dörfles-Esbach – Christkönig: Sonntag
9.15 Eucharistiefeier, 18.00 Rosenkranzan-
dacht. Dienstag 9.00 Eucharistiefeier.
Bad Rodach: Samstag Rosenkranz, 18.30 Eu-
charistiefeier. Sonntag 9.00 Eucharistiefeier.
Dienstag 18.30 Eucharistiefeier. Mittwoch
15.45 Wortgottesfeier Seniorenzentrum Lö-
wenquell, 16.45 Wortgottesfeier Senioren-
zentrum Rodacher Leben, 19.00 Wortgottes-
feier Medical Park.
Pfarreiengemeinschaft Seßlach:
Pfarrei Neundorf: Samstag 9.00 Firmung in
Seßlach, 19.00 Eucharistie in Altenhof.
Sonntag 8.45 Eucharistie inWitzmannsberg,
10.15 Eucharistie in Weidach. Dienstag
19.00 Rosenkranz in Altenhof, 19.00 Rosen-
kranz in Neundorf. Mittwoch 19.00 Rosen-
kranz in Witzmannsberg. Donnerstag 14.00
Eucharistie anschl. Seniorenkreis in Wei-
dach. Freitag 19.00 Eucharistie in Neundorf.
Pfarrei Seßlach/Autenhausen/Kalten-
brunn: Samstag 9.00 Seßlach: Feier der Fir-
mung, 15.00 Seßlach: Taufe, 17.30 Seßlach:
Fatimarosenkranz. Sonntag 8.45 Autenhau-
sen: Eucharistiefeier zu Kirchweihfest mit
Ministranteneinführung, 8.45 Seßlach:
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspen-
dung, 10.15 Dietersdorf: Wort-Gottes-Feier
mit Kommunionspendung, 10.15 Kalten-
brunn: Eucharistiefeier. Montag 8.45 Auten-
hausen: Eucharistiefeier anschl. Friedhofs-
gang. Dienstag 9.00 Seßlach Friedhofskapel-
le: Eucharistiefeier anschl. Aussetzung des
Allerheiligsten. Mittwoch 19.00 Kalten-
brunn: Rosenkranz. Donnerstag 19.00 Ro-
thenberg: Eucharistiefeier. Freitag 19.00 Kal-
tenbrunn: Eucharistiefeier.
Altenbanz: Samstag 18.30 Rosenkranz,
19.00 Vorabendmesse. Sonntag 10.30 Amt.
Donnerstag 19.00 Amt.
Banz: Sonntag 9.00 Kirchweih-Gottesdienst,
Pfarramt. Dienstag 19.00 Amt.

Literatur über Neuseeland
Coburg – Aotearoa, das „Land der
langen weißen Wolke“, wie Neusee-
land aufMaori heißt, präsentiert sich
unter dem Motto „Bevor es bei euch
hell wird“ / „He moemoea he ohore-
re / While you were sleeping “ noch
bis zum 14. Oktober auf der Frank-
furter Buchmesse. Auch die Landes-
bibliothek Coburg sagt „Haere mai
/ Welcome / Willkommen“ und bie-
tet aktuelle Literatur aus und über
Neuseeland zum kostenlosen Auslei-

hen an. Darunter sind Reiseführer,
Bildbände zu Natur und Landschaft
oder Bücher zur Kultur und Ge-
schichte des Landes, insbesondere
der Maori, sowie Belletristik bedeu-
tender neuseeländischer (Mao-
ri-)Autoren. Zum Literaturangebot
ist ein Faltblatt erschienen, das eben-
falls kostenlos sowohl in der Biblio-
thek als auch im Internet unter
http://www.landesbibliothek-cobur
g.de erhältlich ist.

Gemeinsam gegen Brustkrebs
Die „Aktion Lucia“ in
Coburg unterstützt
erkrankte Frauen. Die
Einnahmen aus einem
Benefizkonzert sowie
einer Modenschau mit
Buchvorstellung und
Schlemmerprogramm
fließen in den Hilfsfonds.

VonGabi Arnold

Coburg – Jährlich werden 150 neu
erkrankte Frauen mit der Diagnose
Mammakarzinom im Klinikum Co-
burg behandelt. Die Tendenz, weiß
Gundi Jacob vom Mammanetz Co-
burg, ist steigend. Wird der Brust-
krebs rechtzeitig entdeckt, sind die
Prognosen gut. „Je kleiner der Tu-
mor, umso besser ist die Heilungs-
chance.“ Die „Aktion Lucia“, in der
Gundi JakobMitglied ist, möchte Be-
troffenen helfen. In diesem Jahr gibt
es deshalb gleich zwei größere Aktio-
nen: Ein Benefizkonzert imGasthaus
„Schwarzer Bär“ in Beiersdorf und
eine Modenschau sowie einen kuli-
narischen Vortrag zum gesunden
Schlemmen im Modehaus „Matzer
&Worsch.“ Die Einnahmen aus den
Veranstaltungen kommen den er-
krankten Frauen zugute.
Im Jahr 2009 haben die Mitglieder

der „Aktion Lucia“ einen Hilfsfonds
eingerichtet, um erkrankten Frauen
schnell zu helfen. Gundi Jacob weiß:
„Es gibt viele, die sich in einer finan-
ziell knappen Lage befinden.“ Bisher
konnten 20
Frauen unter-
stützt werden, es
gab zumBeispiel
Zuschüsse für
Fahrtkosten zu
ambulanten
Therapien, zur Finanzierung von
Haushaltshilfen und zum Kauf von
Sportkleidung für Rehamaßnahmen.
„Manche Frauen müssen sich wegen
der starken Gewichtsabnahme kom-
plett neu einkleiden“, erklärt Jakob.
Ein Gremium von drei engagierten
Mitgliedern entscheide, wer Geld er-
halte. Dabei orientiere sich die Ein-

kommensgrenze an den Vorgaben
der Bayerischen Krebsgesellschaft.
Neben der Benefizveranstaltung,

haben die Initiatorinnen heuer eine
Modenschau mit einem Schlemmer-
programm auf die Beine gestellt. Die
Frauen der Selbsthilfegruppe werden
dabei als Models über den Laufsteg

flanieren. „Denn
auch mit einer
Brust“, betont
Nicole Eick,
„sind Frauen
schick und at-
traktiv.“

An diesem Abend stellt Dr. med.
Susanne Bihlmaier von der Universi-
tät Tübingen ihr Kochbuch vor. Da-
rin sind Rezepte enthalten, die Ab-
wehrkräfte stärken. Neben den Tipps
der Ärztin und Hobbyköchin wird
der Küchenchef des Coburger Klini-
kums Kostproben aus dem Buch zu-
bereiten. „Es geht darum, mit wenig

Aufwand gesund zu kochen.“ Dar-
über hinaus ist die „Aktion Lucia“
das gesamte Jahr aktiv, zum Beispiel
werden Selbstuntersuchungen der
Brust angeboten, die von der Sie-
mens-Betriebskasse organisiert wer-
den. In den Räumen des Klinikums
werden die Frauen in einer kleinen
Gruppe angeleitet. Ein Möglichkeit,
die auch junge Damen zur Früher-
kennung nutzen sollten. Zwar trete
der Brustkrebs häufig in der Meno-

pause auf, so Gundi Jakob. „Aber wir
haben auch 27-Jährige unter den Pa-
tientinnen.“
Die „Aktion Lucia“, erklärt Susan-

ne Müller, die Gleichstellungsbeauf-
tragte Coburg-Stadt, ist unter dem
Dach des gemeinnützigen Vereins
Senocura angesiedelt. „Spenden
kommen ausschließlich Frauen aus
unserer Region zugute“, erklärt sie.
Weitere Informationen sind unter
www.senocura.de zu erhalten.

DieMitgliederder„AktionLucia“ haben indiesemJahrnicht nureinBenefizkonzert organisiert, sondernesgibt auch
eineModenschauundeinKochbuch zumThema„Antikrebs undabwehrstarkkochen“.Von links: SusanneMüller, Ni-
cole Eick, Elke Schwab, Gundi Jakob und Christine Franz. Foto: Gabi Arnold

Benefizaktion, Buchtipps undKostproben
Heute, Samstag, 13. Oktober

lädt die „Aktion Lucia“ zur Benefiz-
aktion „Das Opa Oktoberfest“ um
19.30 Uhr ein. Die „Original Prinz
Albert Blasmusik“ präsentiert
Wies‘nhits und Bierzeltstimmung.
Der Eintritt ist frei, es wird um
Spenden gebeten.

Am Freitag, 26.Oktober, gibt es

um 19 Uhr im ersten Stock des Kauf-
hauses Matzer &Worsch Tipps zum
gesunden Kochen und Kostproben.
Dr. med. Susanne Bihlmaier von der
Uni Tübingen stellt ihr Kochbuch
„Tomatenrot und Drachengrün“ vor.
Die Frauen der Selbsthilfegruppe
präsentieren die aktuelle Mode und
Kosmetik zumWohlfühlen.

„Es gibt viele Betroffene,
die sich in einer finanziell

knappen Lage befinden.“Gundi Jacob

Wort aus derKirche

Wertvolle Jugendarbeit
Patricia Keim, Jugendreferentin der
evangelischen JugendCoburg

Vier Wochen ist es schon wieder her,
dass die Schule angefangen hat. Vier
Wochen, in denen der Ernst des Le-
bens Einkehr gehalten hat und Schu-
le wieder ganz vorne im Lebensalltag
von Kindern und Jugendlichen
steht. Wir in der evangelischen Ju-
gendarbeit merken das auch, Schule
steht immer
an Nummer
eins, alles an-
dere ist nach-
rangig. Selbst
das ehren-
amtliche En-
gagement
muss zurück-
stecken vor
Schulaufga-
ben und Ab-
fragen, vor Abgabefristen und Nach-
mittagsunterricht.
Dabei sind nicht verschulte Frei-

räume, wie es sie in der Jugendarbeit
gibt, doch so wichtig für unsere Kin-
der und Jugendlichen. Hier lernen
sie ganz nebenbei und machen Er-
fahrungen fürs Leben. Weil Jugend-
arbeit eben an alltäglichen Interes-
sen und Bedürfnissen von Jugendli-
chen anknüpft, erkennen sie, dass
sie mit ihren Bedürfnissen nicht
alleine dastehen.
Jugendarbeit – und gerade unsere

evangelische Jugendarbeit – orien-
tiert sich anWerten. Das fördert die
Reflexion über das, was einem wich-
tig ist. Die Entscheidung für eine be-
stimmte Gruppe trägt zur Identitäts-
findung bei, gibt die Chance, sich
Werte aktiv anzueignen und gemein-
sam mit Gleichgesinnten dafür ein-
zutreten. Durch die vielfältigen For-
men unserer Jugendarbeit, quasi

vom „Abhängen“ bis hin zum inten-
siven Engagement für eine gemein-
same Sache, können Jugendliche für
sich einen eigenen Platz in der Ge-
meinschaft finden und dabei sogar
das Ausmaß ihres Einsatzes selbst be-
stimmen. Jungen und Mädchen ge-
stalten bei der Evangelischen Jugend
das Gruppenleben mit, sie überneh-
men Schritt für Schritt Verantwor-
tung zum Beispiel in Gremien und
erfahren dadurch die Wirksamkeit
ihres eigenen Handelns.
So können junge Menschen in

realen Situationen organisatorische,
kommunikative und soziale Fähig-
keiten entwickeln. Dieses „learning
by doing“ hat gegenüber den schuli-
schen „Als-ob-Situationen“ für den
Erwerb persönlicher und sozialer
Kompetenzen den Vorteil, dass es
ein offenes Experimentierfeld in
dem geschützten Rahmen des kirch-
lichen Jugendverbands ist. Deshalb
engagieren wir uns als Evangelische
Jugend seit Jahren auch an Schulen.
In unseren Schulprojekten der Offe-
nen Ganztagsschulen (OGS) geben
wir zum Beispiel älteren Schülern die
Möglichkeit, den Jüngeren unter die
Arme zu greifen oder sich für eine
Sache an der Schule stark zu ma-
chen.
Ja, Jugendarbeit hat sich verän-

dert, regelmäßige Gruppenstunden
in der Kirchengemeinde sind für Ju-
gendliche nicht mehr so wichtig –
gegenüber der virtuellen Vernetzung,
wie zum Beispiel facebook, Skype
und Co. Die Art undWeise sowie die
Orte unserer Arbeit haben sich geän-
dert. Dennoch bleibt der Kern der
Jugendarbeit bestehen, das freiwilli-
ge Engagement für eine gemeinsame
gute Sache.
Gut, das es Jugendarbeit auch an

Schulen gibt.

ANZEIGE

Wählen Sie in Ihrer Evangelischen Kirchengemeinde

Ich glaub. Ich wähl.
Kirchenvorstandswahlen 2012

am Sonntag, den 21. Oktober

ANZEIGE

Veränderte Öffnungszeiten

Sehr verehrte Kundinnen, sehr verehrte Kunden,
wir bilden uns für Sie weiter !

Unsere Geschäftsstelle in Coburg hat
am Freitag, 12. 10., von 8.30 bis 12.00 Uhr

für Sie geöffnet.

Am Samstag, 13. Oktober, bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Herzlichen Dank!
Ihr Team der Geschäftsstellen

Sie können uns natürlich gern telefonisch erreichen:

Leserservice: 0180/3695420*
Private Kleinanzeigen: 0180/3695430*

Ticketservice: 0180/3395450*

*0,09 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min

Unsere Geschäftsstelle: Coburg, Steinweg 51


